
vorwort

E s  is t  m ir  eine gr o ß e F r eude,  ein C o r p us  v o n h ellenis t is c h en T ex t en v o r z ulegen,  die im  Z uge der  
im  J a h r  2 0 0 6  a uf geno m m enen G r a bungen v o n K iby r a  ( G ö lh is a r ,  P r o v inz  B ur dur / T ü r k ei)  ent dec k t  
wurden. Şükrü Özüdoğru und F. Eray Dökü von der Abteilung für Archäologie an der Mehmet-
Akif-Ersoy-Universität (Burdur) haben mir 2011 die Bearbeitung und Publikation der neuen In-
s c h r if t en v o n K iby r a  ü ber t r a gen.  F ü r  da s  V er t r a uen,  da s  s ie m ir  ent gegengebr a c h t  h a ben,  und die 
herzliche Aufnahme in die Grabungsmannschaft von Kibyra bin ich ihnen sehr zu Dank verpflich-
t et .  D ie K o m m is s io n f ü r  Alt e G es c h ic h t e und E p igr a p h ik  des  D eut s c h en Ar c h ä o lo gis c h en I ns t it ut s  
( M ü nc h en)  und C h r is t o f  S c h uler ,  der  m ir  s eit  B eginn m einer  w is s ens c h a f t lic h en L a uf ba h n z u 
einem  w ic h t igen W egbegleit er  gew o r den is t ,  h a ben m eine Ar beit en in der  T ü r k ei in gr o ß z ü giger  
und vielfältiger Weise unterstützt. Thomas Corsten von der Universität Wien bin ich sehr für das 
f r eundlic h e Angebo t  v er bunden,  die neuen h ellenis t is c h en I ns c h r if t en a us  K iby r a  in die R eih e der  
„Ergänzungsbände zu den Tituli Asiae Minoris“ aufzunehmen und das Unternehmen durch die 
gr o ß z ü gige Ü ber na h m e des  er f o r der lic h en D r uc k k o s t enz us c h us s es  w es ent lic h  z u f ö r der n.

Darüber hinaus bin ich vielen anderen Kolleginnen und Kollegen verpflichtet. Francisca 
Feraudi-Gruénais, Christian Fron, Wolfgang Havener und Norbert Kramer vom Heidelberger 
S em ina r  f ü r  Alt e G es c h ic h t e und E p igr a p h ik  h a t t en s t et s  ein o f f enes  O h r  f ü r  m ic h .  N a t h a lie 
K et t ner  da nk e ic h  f ü r  die uner m ü dlic h e M it a r beit  bei der  R ec h er c h e,  den K o r r ek t ur en und bei 
der  E r s t ellung der  I ndic es .  R o dney  As t ,  B enj a m in Allga ier ,  C h r is t o p h  B ega s s ,  M ic h a el C r a w -
ford, Frank Daubner, Filiz Dönmez-Öztürk (†), Étienne Famerie, Hilmar Klinkott, Christoph 
Lundgreen, Christian Mann, Fabienne Marchand, Hüseyin S. Öztürk, Teresa Röger, Evelien 
R o els ,  P ier r e S á nc h ez ,  Alber t  S c h a c h t er ,  S ilv ia  T a nt im o na c o  und Y a nnic k  W ieder  h a ben bei 
v er s c h iedenen G elegenh eit en m it  H inw eis en,  H ilf es t ellungen und D is k us s io n m ü ndlic h  o der  
p er  K o r r es p o ndenz  z um  G elingen m einer  F o r s c h ungen z u K iby r a  beiget r a gen.  N ic h t  z ulet z t  gilt  
m ein D a nk  der  t ü r k is c h en Ant ik env er w a lt ung f ü r  die s t et e E r t eilung einer  Ar beit s geneh m igung,  
dem Rat für Wissenschaft, Technologie und Forschung der Türkei (TÜBİTAK) für die Gewäh-
r ung eines  F o r s c h ungs s t ip endium s  im  a k a dem is c h en J a h r  2 0 1 2 / 2 0 1 3  s o w ie den a no ny m en G ut -
achtern und dem Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaften.

D ies es  C o r p us  is t  im  H eidelber ger  S o nder f o r s c h ungs ber eic h  ( S F B )  9 3 3  ent s t a nden. *  I c h  
da nk e C h r is t ia n W it s c h el s eh r  h er z lic h  da f ü r ,  da s s  er  m ic h  in den S F B  eingef ü h r t ,  m ir  die 
M ö glic h k eit  der  P r o j ek t leit ung er ö f f net  und a llen F r eir a um  gew ä h r t  h a t ,  m eine F o r s c h ungen 
z u K leina s ien und z ur  gr iec h is c h en E p igr a p h ik  v o r a nz ut r eiben.  S ie in einem  f r uc h t ba r en int er -
dis z ip linä r en R a h m en der  Alt er t um s w is s ens c h a f t en,  der  M ediä v is t ik  und der  O s t a s ienw is s en-
s c h a f t en v er a nk er n z u dü r f en,  w a r  ein uns c h ä t z ba r er  G ew inn f ü r  m ic h .  D er  S F B  9 3 3  w ir d dur c h  
die Deutsche Forschungsgemeinschaft finanziert.

D ies es  B uc h  s ei E m m a  L udo w ik a  gew idm et ,  m einem  P a t enk ind,  und ih r er  gr o ß en S c h w es -
t er ,  H a nna  M a r git .

H eidelber g,  im  F ebr ua r  2 0 1 9   L udw ig M eier

*  „Materiale Textkulturen. Materialität und Präsenz des Geschriebenen in non-typographischen Gesell-
schaften“; A01 UP01: „Die Präsenz von Text-Monumenten und das Selbstverständnis bürgerlicher Ge-
m eins c h a f t en im  h ellenis t is c h en und k a is er z eit lic h en K leina s ien ( 3 .  J a h r h under t  v .  C h r . – 2 .  J a h r h under t  
n.  C h r . ) “ .






